Tagesbuch


Den Fünfundzwanzigte Jaunuar


Neunzenhundertachtundneuzig





Guten Morgen.  Ich bin hie am Tisch, weil ich anderwo zuhin nicht habe, auch, Ich musste mich morgen früh wecken, so dass ich meine Schedule wieder verregalmäßigen konnte.  Ich bin in der Tat heute sehr ruhig.  JaJa, ich hatte dies, ich hatte das.  Ein Fahrt mit meinem Rad inmitten der MORgenkälte würde mir ja gefallen.  Warum habe ich nicht denn wie ich hatte wenn ich zuerst herüber bin, fortgesetz?  Bin ich so faul dass ich nocht wieder morgens einen Fahrt leisten kann?  Doch, fuhr durch, mach so, tu richtig, stimm aus.  Zum erstenmal bin ich am morgens ein Koch gewewsen.  Doch, ich siedete einen halb vollen Topf , um ein Tee machen.  Ach so...super fleissig!   Der MORgen ist raus sehe klar, die Schatten ver vorbeifliegenden wiecht nicht meinen Fensterrahmen ab, sonst sähe ich keine.  Nur ein Parr Wolken schwenken im Himmel daroben, sie hoch wie Ende der Watte-Stäbchen gleichen.  Gestern war j ausgezeichnet auf dem nordliegenden Bergen von Schwarzwald.  Ein neur Pfad habe ich beide erforscht, und entdeckt.  Ich machte mich auch wie einen Narr, und hatte drei Fräulein gefolgt.  Sie von einem Freund begleitet worden.  Es mächte nichts.  Ich hasse Erwachsene sein.  So Kant hatte gesagt, dass Die Menschen nach ein Leben von Genossenheit und utopische Ruhe hinzuneigen, also dass Natur die neigung hinlässt.  Doch.  Ist Kuh und stirb.  Ach so, er ist schon.  Sein Buch der Metaphysik habe ich nein gelesen.  Ich wundere mich was er gesagt haben könnte?  Weiss  ich nicht.  Vor zwei Tage, hatte ich nicht gesagt, und gibt sich nicht durch die Leistungen der Mench, zum Nachweis natürlich, dass Mann in inen zu arbeiten hat?  Ja.  Ich muss.  Hingegen, weil ich schon eine Zeitraum, in der dass ich nicht so fleissig als ich wöllte?, bin, kann ich die Lage von der Arbeitsloser, Obdachloser, und Unfröhlicher einversatanden lassen.  Weiss ich auch dass nicht jeder Mensch froh, glichzeitig, sein kann.  Ich vergleiche jene Unmöglichkeit zur Atombewgungstandstill, nicht möglich, jedoch, fast...99.99%.  Nicht Zwar, oder wie der Absolutnullpunkt, fast gleich.  Tee.  Dann komme ich gleich.  Essen.  Ich habe meine Alkali genommen, dahin zumal fühle ich mich besser.  Sport treibt mir wunderbar.  Ich befinde mich in der Lage sehr gut.  Nachdem ich mich dann entwöhne, werde ich sicherlich sogar aufgebessert, an sich.  Das Magazin von PM ist wohl habend, dessenungeachtet, muss ich quelquefois die Worte wieder lesen.  Ce me mal, je ne parle pas.  Peut-être, en 1999.  So viele Theme, so wenig der Zeit.  Manuela habe mir ihr Buch »Sophies Welt«, geliehen, ich danke ihr sehr.  Ihr Mann ist riesehaft, daher, lasse ich sie allein.  Nichtdestoweniger ist sie ja schön.  Derer Schönheitsbemerkungen allen Männer gefallen.  Die Eigentümlichkeiten derer, aus denen diese Stücke hergestellt sind(Matieral)(Metal), kommen aus...über deren ich aufschreibe, dessen. Deren, dessen, derer, deren. 


------------------------------------------------------------------------------------------------ 


Die Eigentümlichkeiten der Metal, über deren ich schreibe, von derer, die ich studieren muss, sind sehr eigenartig.


Die Stücke, derer Kosten so hoch sind, wurde schon herangeliefert.  


------------------------------------_____________________---------------------


The joy of those, whose children were found after the avalanche, is unmeasurable.  


Die Freude deren, denen Kinder nach der Lavine wiedergefunden geworden sind, ist unmeßbar.  


Derer kann nur auf einen folgenden Nebensatz beweisen.


________________________________________________





Sie spricht mit Alex und ihrerem Bruder,


Sie spricht mit Alex und dessen Bruder.  (Und dem Bruder von ihm)


____________________________________________________





Die Zimmmer, auf deren Bett wir leigen, sind aus Hartholz.


Die Bett derer, deren Zimmer wir mietete, sind aus Leichtholz.


____________________________________________________





Hmm. Do den, nachdem ich dennsogarhaft mit ein Bisschen Grammatik leicht herüber wiedergeholt habe(übergelesen), werde ich denn wieder zur Tagesbucheintragung gehen.  


Lesen, überlesen, überfliegen, verschlingen, auslesen, herauslesen, 





Es gibt mir ein, wenn ich mich nicht ein Wort errinern kann, sondern vielmehr wenn.......


Was gebe ich der Universität ein?  Fast gar nichts!  Nicht wie ich heiliggesprochen werde, sondern ich will ja........





Hmm.  Jounalismus, ich wünsche dass ich ein Wortschatz gut genug um auf eine Stelle Journalismus habe.  Mit derer, die Worte von dessen ich hätte, schriebe ich viel Artikel.  Ich hoffe dass Karim in der Mensa heutzumittag zu essen geht.  Mit ihm kann ich denn mein Deutsch üben.  Ich möchte auch die Magazin von deren Artikel ich schon viel gelernt habe, überfliegen.  Was für Abfassung werde ich heute probieren schreiben?  Ein Leitmotiv?  Warum nicht, ausserdem dass ich nicht über Musik kenne, fachweise, habe ich denn nur von ihre heranbgebrachte Gefühle au schildern.  Skeptomai apo ton ElliaV.   Ich freue mich dass ich sogar mit meinen Fingern gut mit dem Computer kann, sonst würde ich kein Geschick haben.  Was noch ehe ich eine Pause mache?  Die Briefe an die Familie muss ich zuschicken lassen, wobei, hoffentlich ich dann mein Abschlussdiplom bald haben werde.  Ich weiss dass ich nicht so viel währends meiner Zeit an der Hochschule wohl verbracht habe, sondern ich kann sie nicht ändern.  Eine Freundin...sie will ich, ich quatsche.  Arbeiten, dann kann ich Freunde haben, Auch vielleicht etwas Indogermanisch lernen.  Doch.  Nur indianische Speise essen, macht sich nicht eine Ausbildung in Sanskrit aus.  Bilden auch(constitutes).  Es stellt sich heraus, dass ich noch faul bin.  Abfassung oder stirbt!











